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Informationen aus den Pfarrgemeinden Dornbach, Eisentratten & Trebesing



Auf ein Wort
mit Pfarrer Oliver Prieschl
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Seid dankbar in allen Dingen! 

Herbst ist die Zeit der Erntedank-
feste! Hier am Land haben sie 

noch Tradition. In den Städten ver-
liert dieses Fest zunehmend an 
Bedeutung. Weil auch der Bezug 
zum bäuerlichen Leben abhanden 
kommt. Dabei ist es wirklich nicht 
selbstverständlich, dass wir jedes 
Jahr ernten dürfen. Nicht nur die 
Früchte der Felder und Bäume dür-
fen wir ernten, sondern auch auf 
den Feldern des Lebens werden 
wir immer wieder beschenkt. 

Wenn wir uns bewusst machen, 
dass uns so vieles in den Schoss 
gelegt wird, werden wir dankbar. 
Und zufrieden. Wir verdanken uns 
und was unser Leben ausmacht 
eben nicht uns selbst! Das Stau-
nen darüber, dass Gott uns – trotz 
all unserer Fehler – nicht nur an-
nimmt, wie wir sind, sondern uns 
auch mit allem nötigen versorgt, 
lässt uns immer wieder dankbar 
werden.  

Freilich, es gibt im Leben immer 
wieder auch Zeiten der Entbehrun-
gen. Zeiten, in denen wir mehr das 
sehen, was wir entbehren, wovon 
wir Abschied nehmen mussten. 
Aber gerade dann ist es hilfreich, 
sich all das ins Gedächtnis zu ru-
fen, womit Gott uns dennoch be-
schenkt. Im 1. Thessalonicherbrief 
ruft Paulus uns dazu auf, in jeder 
Lebenslage Gott dankbar zu sein, 
denn das ist es, was Gott von uns 
erwartet, wenn wir mit Jesus Chris-
tus verbunden sind:

Seid allezeit fröhlich, betet ohne Un-
terlass, seid dankbar in allen Dingen; 
denn das ist der Wille Gottes in Chris-
tus Jesus für euch.

Wenn der Dank eine Grundhaltung 
in meinem Leben ist, dann macht 
mich das nicht nur zu einem fröh-
licheren Menschen, sondern dann 
spreche ich ihn auch öfter anderen 
gegenüber aus. Und das tut uns 
allen gut! 

Dankbar dürfen wir auch auf vieles 
zurückblicken, was sich in unserem 
Gemeindeverband im letzten Jahr 
entwickelt hat. Vor allem, dass die 
Gründung eines Evangelischen Ju-
gendzentrums und die Anstellung 
von Bernd Stamm als Gemeinde-
pädagoge und Jugendleiter bereits 
so viele Früchte zeigt! Gemeinsam 
mit seiner Frau Esther ist er eine 
echte Bereicherung für unsere Ge-
meinden. Ob beim Religionsunter-
richt, bei den Konfirmanden, bei 
der Ausarbeitung von Projekten – 
überall gibt es bereits nach einem 
Jahr Früchte zu ernten. 

Ich freue mich auf die Erntedank-
feste und -umzüge, die wir reihum 

in den Gemeinden im Lieser- und 
Maltatal feiern! 

Mit herzlichen Segenswünschen,
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Kirche bewegt 
Pfarrer Oliver Prieschl

Gemeindeumlage
Ich möchte mich herzlich dafür 
bedanken, dass Sie Verständnis 
dafür haben, dass wir die Anstel-
lung eines Gemeindepädagogen 
auch finanzieren müssen! Deshalb 
werden von den Pfarrgemeinden in 
unserem Verband auch sogenann-
te Gemeindeumlagen in der Höhe 
von 10 % des Kirchenbeitrags ein-
gehoben. Ab dem kommenden 
Jahr gilt das auch für die Pfarrge-
meinde Dornbach. 

Diese Gemeindeumlagen verblei-
ben zur Gänze bei uns und dienen 
zur Finanzierung der Jugendstelle. 
Das macht freilich nur einen Teil 
aus und deckt noch lange nicht die 
Gesamtkosten! Weil wir ein Evan-
gelisches Jugendzentrum gegrün-
det haben, wird ein Teil auch vom 
Land Kärnten gefördert. Darüber 
hinaus sind wir aber auch noch auf 
weitere Spenden angewiesen. Der-
zeit gibt es schon einen Spender-
kreis von Gemeindegliedern, denen 
die Jugendarbeit am Herzen liegt. 

Um das Jugendprojekt langfristig 
abzusichern benötigen wir noch 
weitere Spender. Dazu mehr in die-
sem Heft.

Pfarrstellenbesetzungen
Die zweite Pfarrstelle in unserem 
Verband war im Amtsblatt unserer 
Kirche neuerlich ausgeschrieben. 
Leider hat sich auch diesmal nie-
mand beworben. Ich bleibe also wei-
terhin als einziger Pfarrer für alle drei 
Gemeinden gleichermaßen zustän-
dig. Umso dankbarer bin ich für die 
Unterstützung, die wir mit unserem 
Gemeindepädagogen Bernd Stamm 
haben!

Positives gibt es aber aus den an-
deren Gemeinden in Kärnten zu be-
richten! Pfarrerin Veronika Ambrosch 
übernimmt die Pfarrgemeinde Treß-
dorf im Gailtal, die durch die Pensio-
nierung von Pfarrer Hartwig Boek frei 
geworden ist. 

In den Pfarrgemeindeverband Fern-
dorf-Zlan kommt unsere langjäh-

rige Urlaubsseelsorgerin Pfarrerin 
Andrea Mattioli, die für die nächsten 
Jahre mit ihrer Familie ins neu reno-
vierte Pfarrhaus in Zlan einzieht. 

Völlig überraschend kann auch die 
Pfarrstelle Lienz besetzt werden, die 
ebenfalls durch die Pensionierung 
von Pfarrer Hans Hecht frei gewor-
den ist. Hierher kommt eine Bayrin, 
die zuletzt in Norwegen Pfarrerin 
war: Franziska Förster.

In Gnesau wurde Pfarrerin Rahel 
Hahn in ihr Amt eingeführt, nachdem 
sie hier bereits ihr Pfarramtskandi-
datenjahr absolviert hatte. 

Der Trebesinger Theologe Dr. Rai-
ner Gugl beginnt im September sein 
Pfarramtskandidatenjahr in Velden. 
Wir freuen uns, dass er mit seiner Fa-
milie zurück nach Kärnten kommt! 

Nach längerer Vakanz kann auch 
die Gemeinde Klagenfurt-Christus-
kirche wieder besetzt werden. Die 
ungarische Pfarrerin Adél Dávid zieht 
mit ihrer Familie ins Pfarrhaus ein.

Die Ausschreibung für Spittal ist lei-
der ohne Erfolg geblieben. Die Ge-
meinde wird weiterhin von Gemein-
deleiter Christian Kohl betreut. Die 
Administration hat seit 1. Septem-
ber Pfarrerin Birgit Meindl-Dröthandl 
aus Feffernitz übernommen. 

Bischof Michael Chalupka im Amt
Aus seinem Lebenslauf:

�� 21.7.1960: in Graz 
geboren

�� 1978 - 1983: Stu-
dium der Evangeli-
schen Theologie in 
Wien und Zürich

�� 1983 - 1985: AHS-Religions-
lehrer in Wien

�� 1985 - 1987: Studienleiter am 
Centro Ecumenico d’Agape in 
Prali und Prediger in der Wal-
denser-Kirche, Italien

�� 1988 - 1991: Predigtamtskan-
didat in Mistelbach

�� 6.8.1989: Amtsprüfung
�� 6.9.1991: Ordination
�� 1991 - 1994: Pfarrer und Leiter 

des Schulamts der Evangeli-
schen Kirche der Steiermark 
sowie Fachinspektor für den 
Religionsunterricht an Pflicht-
schulen

�� Administrator der Evangeli-
schen Pfarrgemeinde Weiz

�� 1994 - 2018: Direktor der Dia-
konie Österreich (Wiederwahl 
2000, 2006, 2012)

�� 2018 bis dato Geschäftsfüh-
rer der Diakonie Eine Welt und 
der Diakonie Bildung in Wien

�� 4.5.2019: Wahl zum Bischof 
der Evangelischen Kirche A.B. 
in Österreich

�� Amtsantritt am 1.9.2019
�� Amtseinführung: 13.10.2019
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Fleischgenuss, Vegetraris-
mus, Veganismus – was 

darf ich essen? Konkret ge-
fragt: Darf ich Tiere essen, 
die ja genauso Gottes Ge-
schöpfe sind? Und hat das 
etwas mit meinem Glauben 
zu tun?

In der Schöpfungsgeschich-
te sagt Gott zu den Men-
schen: „Siehe, ich gebe euch alles 
Gewächs, das Samen bildet auf der 
ganzen Erde, und alle Bäume, die 
Früchte tragen mit Samen darin. 
Euch sollen sie zur Nahrung die-
nen.“ (1. Mose 1,29) Adam und Eva 
ernährten sich demnach vegeta-
risch. Doch wenige Kapitel später 
heißt es: „Alles, was sich regt und 
lebt, soll euch zur Nahrung dienen.“ 
(1. Mose 9,3)

Jesus – das wissen wir aus den 
Evangelien – aß Fisch und Fleisch. 
Es gibt also keine christliche Pflicht, 
sich vegetarisch oder vegan zu er-
nähren. Es ist eine Entscheidung 
des persönlichen Gewissens.

Gleichzeitig ist zu bedenken, dass 
es in der „Fleischproduktion“ – 
eine unschöne Bezeichnung! – im-
mer wieder zu schlimmen, die Tie-
re quälenden Begleitumständen 
kommt. Auch ist ein hoher Fleisch-
konsum ökologisch bedenklich. In 
manchen Gegenden der Welt feh-
len die Weideflächen für die Tiere, 
deren Fleisch zu uns exportiert 
wird, zum Getreideanbau für die 
einheimische Bevölkerung. 

Weniger Fleisch zu essen, regional 
zu kaufen und womöglich darauf 
zu achten, dass die Tiere, deren 
Fleisch wir essen, nicht gequält 
werden, ist vielleicht ein goldener 
Mittelweg.

Darf ich als Christ Fleisch essen?
#leben

Thomas Eggeler

Wer sich unter #leben auf In-
stagram vertieft, findet viele 

schlaue Sprüche, die einem schein-
bar das Leben besser gelingen 
lassen. Wenn dir das zu wenig ist, 
kannst du dein Leben auch nach 
Schwarzeneggers 5 goldenen Re-
geln leben: 1. Habe eine Vision; 2. 
Denke groß; 3. Ignoriere die Neinsa-
ger; 4. Arbeite hart; 5. Gib etwas zu-
rück. Zweifelsohne kann man so viel 
erreichen und auch ich selbst oute 
mich als Schwarzenegger-Fan, aber 
wir alle wissen, diesen Weg schaffen 
nur wenige. Und trotzdem wollen wir 
alle ein „geiles Leben“ – wie es in ei-
nem bekannten Lied heißt. 

Dabei wäre der Weg zu einem rich-
tig geilen Leben so einfach!!! Auch 
da lohnt es sich auf Promis zu 
schauen – Mark Wahlberg, ein wei-
ter Actionhero aus Hollywood, be-
ginnt seinen Tagesablauf so: 2:30 
Aufstehen – 2:45-3:15 Gebetszeit 
– 3:15 Frühstück usw. Zugegeben, 
das sind nicht ganz meine Uhrzei-
ten. Aber den Tag mit Gott zu be-
ginnen macht Sinn! 

Jesus sagt in Johannes 10,10: „Ich 
aber bringe Leben – und dies im Über-
fluss!“ Ist das nicht richtig geil – Je-
sus bringt Leben im Überfluss. 

Dieses Leben werde ich nicht er-
fahren, wenn ich zu Hause sitze 
und auf das Leben warte. Verbringe 
Zeit mit Gott! Gerade bei uns im Tal 
haben wir so viele Möglichkeiten, 
sich Gott auszusetzen. Sei es in 
unseren modernen Gottesdiensten 
wie Hoffnungsträger, Gottesdiens-
te in Gmünd oder in Hausbibel-
kreisen, Bibelstunden, Teeniekreis, 
Jugendstunde, Jungschar- und 
Kinderstunden oder einfach in der 
Bibel zu lesen. Wenn du wirklich 
leben willst, brauchst du Gemein-
schaft mit Jesus – und das bedeu-
tet gleichzeitig Gemeinschaft mit 
anderen Christen – regelmäßig. 

Also: Sich entweder abmühen wie 
Arnold oder einfach das Leben ab-
holen bei Jesus! Um mit den Wor-
ten eines bekannten schwedischen 
Möbelhauses zu schließen: Wohnst 
du noch oder lebst du schon?
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HIGHLIFE
im Lieser- und Maltatal
… Sommer, Sonne, Zeit mit Freun-
den und ein Haufen cooler Erleb-
nisse – was gibt es besseres? Das 
Handy ist vollgepackt mit lustigen 
Fotos, und das Herz ist voll mit Er-
innerungen an schöne Momente. 
Ganz in diesem Sinne schauen wir 
auf die vergangenen Wochen zu-
rück. Das können wir ganz ehrlich 
sagen, auch wenn uns persönlich 
mit dem überraschenden Tod von 
Bernds Onkel in Papua Neuguinea 
Anfang Juli ein familiärer Schick-
salsschlag ereilte. Auch diese 
Talwanderungen gehören zum 
Leben dazu. Sie lassen uns umso 
fester Gottes Hand ergreifen, und 
dankbarer für die Gipfelmomente 
werden, wo Gott uns mit so vielen 
schönen Begegnungen beschenkt. 
Deswegen wollen wir euch dieses 
Mal einfach einen kleinen Einblick 
geben, was wir hier so alles erle-
ben. Gespannt schauen wir auch 
nach vorne in unser zweites Jahr 
in Kärnten. Wir freuen uns wirklich 
sehr, hier zu sein – und können 
kaum erwarten, was Gott hier noch 
alles tun wird! Wenn ihr diese Zei-
len lest, haben wir in Gmünd schon 
unseren ersten Gottesdienst des 
Jugendzentrums gefeiert. Weiter 
hinten im Heft findet ihr die nächs-

ten Termine.  
Sie beginnen 
um 10:30 Uhr, 
ab 10:00 Uhr gibt es 
Kaffee. Danke, wenn ihr den 
Neustart auch im Gebet begleitet.

Mit besten Grüßen, Eure

9LIESER- UND MALTATAL8 LIESER- UND MALTATAL

1

2

3
4

5

6
7

8

9
1 Besuch auf der Gailtaler Sommerfreizeit    2 Spontaner Kreativworkshop mit den Mädels 
von herzstärkend     3 Mitarbeit auf dem Dolomitenbank Fußballcamp     4 Ausflug auf das O’Bros 
Konzert nach Salzburg    5 Kirche mal anders – Kirchenkino in Trebesing    6 Openair Gottesdienst in 
Gmünd beim Genussradeln    7 Visionäre Teamtreffen für die neuen Gottesdienste   8 Kreative Runde 
für das See You Festival im Parkbad Döbriach    9 Spontanes Sommercamp an den Graggltümpfen



Am Sonntag, 23. Juni 2019 
feierten wir in unserer Kir-

che in Fischertratten einen Ab-
schieds-Festgottesdienst mit Bi-
schof Michael Bünker.

Mit dabei waren die Sängerrunde 
Tauernhort-Altersberg unter der 
Leitung von Melanie Penker, die 
Goldhaubenfrauen aus Gmünd, die 
Trachtenfrauen Eisentratten und 
eine Abordnung der Freiwilligen 
Feuerwehr Dornbach. Anschlie-
ßend gab es im Pfarrhaus bzw. 
unter dem Lindenbaum noch ein 

gemütliches Beisammensein beim 
Kirchenkaffee, wobei die Sänger-
runde Tauernhort noch so man-
ches schöne Lied gesungen hat.

Trägerkreis für Bernd Stamm
Armin Graf

Festgottesdienst mit Bischof Bünker
Maria Bacher

Seit einem Jahr ist Bernd Stamm 
nun bei uns im Lieser- und Mal-

tatal als Gemeindepädagoge und 
Leiter des Evangelischen Jugend-
zentrums im Einsatz. Vieles ist ge-
macht, geplant und organisiert wor-
den. In mehreren Visionärstreffen 
haben sich Bernd und seine Frau 
Esther ganz intensiv mit Interessier-
ten getroffen, überlegt und gebetet, 
um herauszufinden, was im Lieser- 
und Maltatal ansteht. Und noch viel 
wichtiger: Was will Gott in unseren 
Pfarrgemeinden bewegen? 

Ziel ist, die Jugend und die jungen 
Erwachsenen in ihrer Welt abzuho-
len. Neben jugendgemäßen Got-
tesdiensten sollen noch weitere 
Schritte folgen.

Die wenigsten wissen jedoch, dass 
Bernd Stamm nicht von der Kir-
che bezahlt und angestellt wurde, 
sondern vom Verband der Evang. 
Pfarrgemeinden im Liesertal- und 
Maltatal. Trotz eines komplexen 
Finanzierungsplans aus öffentli-
chen Mitteln des Landes Kärnten, 

aus Beiträgen der Pfarrgemeinden 
des Verbandes und aus dem Reli-
gionsunterricht sind wir auch auf 
private Spenden angewiesen, um 
die Gesamtkosten von ca. 50.000 
Euro auf Dauer abdecken zu kön-
nen. Derzeit bringen 20 Personen 
ca. 12.000 Euro pro Jahr auf. 

Als Projektkoordinator würde es 
mich sehr freuen, wenn wir den 
Trägerkreis mit Ihrer/deiner Spen-
de erweitern könnten! Alle, denen 
die Jugend in unseren Tälern am 
Herzen liegt, bitten wir, einen ein-
maligen Betrag oder noch lieber ei-
nen monatlichen Dauerauftrag auf 
unser Verbandskonto (siehe Rück-
seite - Verwendungszweck: „Bernd 
Stamm“) zu überweisen!

Mit den Worten unseres ehemaligen 
Pfarrers Otto Bünker möchte ich 
mich im Namen der Pfarrgemeinden 
ganz herzlich bedanken: „Ein jeder 
gebe, wie er’s sich im Herzen vorge-
nommen hat, nicht mit Unwillen oder 
aus Zwang, denn einen fröhlichen Ge-
ber hat Gott lieb.“ (2. Kor. 9,7)
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Ihre Spende
ist steuerlich 
absetzbar.

Am 12. Sonntag nach Trinitatis sammelt 
Brot für die Welt für Menschen mit Behin-
derungen in Lesotho. Jeder Beitrag für das 
Recht auf Bildung, Arbeit und ein Leben in 
Würde zählt! Danke für Ihren Beitrag!

IBAN: AT67 2011 1287 1196 6366
BIC: GIBAATWWXXX
Zweck: Inklusion Lesotho
www.brot-fuer-die-welt.at
      /BrotFuerDieWeltAt

Herbstaufruf 2019
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jugend-lima@evang.at069918877258Weitere Infos bei: Bernd Stamm

10:00 KAFFEE
10:30 GOTTESDIENST
EV. KIRCHE GMÜND25.08.

NEU SEIT
SAMSTAG, 12. OKTOBER 2019
SAMSTAG, 09. NOVEMBER 2019
SAMSTAG, 07. DEZEMBER 2019

Anmeldung� Bianca Eggeler, 0650 / 83 101 51

Frauen frühstücken gemeinsam

36. EVANGELISCHER FRAUENTAG

Vielfalt erleben
� DIAKONIE IM 21. JAHRHUNDERT

SAMSTAG, 19. OKTOBER 2019
9.30 - 16.30 UHR
NEUE BURG, VÖLKERMARKT

15.00 Uhr	 Gottesdienst in der 
	 Evangelischen Kirche Völkermarkt
Referentin	 Dr. Maria Katharina Moser
� Direktorin der Diakonie in Österreich

Musik	 Völkermarkter Singkreis

Anmeldungen bitte bis 10. Oktober 2019 bei Maria Bacher 0677 / 610 85 709, 
Martina Tuppinger 0650 / 60 444 46 oder Margit Oberlerchner 04732 / 2380. 

Bei genügend Anmeldungen wird ein Bus organisiert.

Bild: Christoph Eder, „Die ganze Welt“, 2010
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ERNTEDANKFEST
MIT FAMILIENGOTTESDIENST

SO, 13. OKTOBER 2019, 10.30 UHR

Anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrhaus bzw. 
unter der Linde bei "Weißwurst und Brezen" 

sowie Getränken, Kaffee und vielen hausgemachten Mehlspeisen. 
Im Pfarrgarten gibt es Kinderspiele mit Überraschungen!

Wir laden Euch dazu alle recht herzlich ein,
ganz besonders auch die Landwirte und Vereine.

Für den Altar bitten wir um ERNTEDANKGABEN, diese werden nach dem 
Gottesdienst dem Alten- und Pflegeheim in Gmünd übergeben.

EVANGELISCHE KIRCHE IN FISCHERTRATTEN

MITWIRKENDE:	Jagdhornbläser Maltatal 
	 KIZE Fischertratten

Eine Selbsthilfegruppe für Menschen mit Suchtproblemen (Alkohol, Medikamen-
te, Drogen) trifft sich jeden Mittwoch um 18.30 Uhr im Evang. Gemeindezent-
rum Spittal. Wir sind Ansprechpartner, wenn du dir z.B. 

�� darüber klar werden willst, ob du überhaupt süchtig bist,
�� wenn Du nach Möglichkeiten für einen Ausstieg suchst, oder
�� Motivation zum Durchhalten eines abstinenten Lebens brauchst.

Die Teilnahme ist anonym und vertraulich.
Wir freuen uns auf deinen Anruf bzw. Besuch!

TREFFEN FÜR ANGEHÖRIGE:
Statistisch gesehen hat jeder Kärntner in seinem näheren Umfeld mit einem alko-
hol- bzw. suchtkranken Menschen zu tun.

�� Hin schauen - weg schauen?
�� Initiativ werden - sein lassen?
�� Gibt es einen Ausweg, oder muss ich es ertragen?

Das Leid eines Partners, Elternteils, Kindes von Suchtkranken ist oft unerträglich. 
Nutzen Sie das Angebot, sich mit anderen in der selben Lage auszutauschen!
Es tut gut, darüber sprechen zu können und verstanden zu werden. Es gibt Mög-
lichkeiten, sich abgrenzen zu lernen und deshalb wieder leichter zu leben. Es gibt 
Verhaltensregeln, die hilfreich sind, den Suchtkreislauf zu durchbrechen…

All dies ist Thema bei den monatlichen Treffen für Angehörige von Suchter-
krankten jeden 2. und 4. Mittwoch des Monats, um 16.30 Uhr, Evang. Kirche in 
Spittal, Tabearaum (Eingang Turm).

SUCHT – 
TABU ODER THEMA?

KONTAKT
Caroline: 0680 33 17 224
Evelyn: 0660 569 39 64 (abends)
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Sissy Ebner

Wussten Sie?

Die bewegende Geschichte der 
Evangelischen in Oberkärnten 

reicht weit in das 16. Jahrhundert 
zurück. Im Zuge der Reformation 
durch Martin Luther erfasste auch 
die Bevölkerung des Lieser- und 
Maltatales die neue Lehre. Gegen 
Ende des 16. Jahrhunderts bekann-
ten sich fast 90 % der Bevölkerung 
Kärntens zum Evangelischen Glau-
ben. Die Reformation stieß vorerst 
seitens der Habsburger auf großen 
Widerstand. Erst mit dem Toleranz-
patent vom 13. Oktober 1781 wurde 
die freie Religionsausübung, sowie 
der Bau von Bet-, Pastorats- und 
Schulhäusern gestattet. Innerhalb 
kurzer Zeit entstanden in Kärnten 
14 Toleranzgemeinden, darunter die 
Pfarrgemeinden Trebesing (1782), 
Eisentratten (1784) und Dornbach 
(1790). Am 12. November 1782 fand 
im Malteinerschloss in Radl die ers-
te evangelische Hochzeit statt. Als 
Bräutigam schien Bauer Josef Pirker 
aus der Saps auf. Die Evangelische 
Pfarrgemeinde Dornbach umfasst 
heute das Gebiet des Maltatales, 

Großhattenberg sowie das Stadtge-
biet von Gmünd. 

Am 3. November 1787 wurde das 
Dornbacher Bethaus eingeweiht. 
Der Grund- und Patronatsherr Graf 
Hieronymus Maria Lodron-Laterano 
ließ in der Ortschaft Hilpersdorferau 
(heute Fischertratten) sowohl das 
Bethaus als auch Pastoratshaus 
fast zur Gänze auf seine Kosten er-
richten. Das in der Nähe befindliche 
Schloss Dornbach und die auf einem 
Schuttkegel am rechten Malta-Ufer 
gelegene Ortschaft dienten als Na-
mensgeber für die Pfarrgemeinde. 

Mit dem Entstehen der eigenständi-
gen Pfarrgemeinde Dornbach kam 
1790 Matthias Ferdinand Knopf als 
erster Pfarrer nach Fischertratten. 
Er verstarb im Jahr 1797 an der 
Ruhr. Interessant erscheint, dass die 
Pfarrgemeinde Dornbach mit dem 
Patronatsherrn Graf Hieronymus 
Lodron einen Vertrag abschloss, der 
festhielt, dass der Graf aus seinem 
Privatvermögen nicht nur das Bet- 

und Pastoratshaus errichtete, son-
dern für den Pastor einen jährlichen 
Besoldungsbeitrag zu leisten hatte. 
Trotz finanzieller Belastungen kam 
der Patronatsherr dieser Verpflich-
tung bis ins Jahr 1812 nach. 

Das Taufregister der Pfarre Dorn-
bach beginnt mit 29. Dezember 
1790. Die erste Eintragung war das 
unehelich geborene Mädchen Eli-
sabetha Brochendorferin. Die erste 
Trauung fand am 14. Februar 1791 
statt. Bräutigam war Jakob Jury, 
wohnhaft in der Drakskeusche in 
der Schönau. Seine Braut hieß Elisa-
betha Wegscheider“.  

Bereits im 19. Jahrhundert muss-
te die Pfarrgemeinde Dornbach für 
20 Jahre (1812-1832) administriert 
werden. Mit Pastor Christian Wie-
ser bekam Dornbach 1832 wieder 
einen eigenen Pfarrer. 1842 weist 

die Pfarrgemeinde Dornbach 660 
Seelen auf. 1877 fand das 1. Gustav-
Adolf-Fest in der Pfarrgemeinde 
Dornbach statt. 

Das Pfarrhaus von Fischertratten 
wurde vermutlich schon 1785 er-
baut. Es diente gleichzeitig als 
Schulhaus. Zusätzlich verfügte es 
über einen Glockenturm mit einer 
Glocke an dessen Spitze der Lo-
dron'sche Löwe angebracht war. 
Das Pfarrhaus musste aufgrund 
seiner Baufälligkeit im Jahr 1978 
abgerissen werden. Die Glocke 
aus dem Glockenturm fand vor-
erst in der Tenne des Mesnerhau-
ses seinen neuen Platz. Da dies 
keine Dauerlösung darstellte, ent-
stand der Bau des Glockenturms, 
der sich dem Giebel der Kirche an-
passen sollte. Mit dem Bau wurde 
eine zweite Glocke angeschafft. 
1985 wurden der Glo-
ckenturm und die zwei-
te Glocke eingeweiht. 
Als Inschrift trägt sie 
„Vater unser im Him-
mel, geheiligt werde dein 
Name“. Die alte Glocke 
stammt aus dem Jahr 
1949 und wurde in Vil-
lach von Rudolf Gollner 
gegossen. Sie ist eine 
Rarität, da es von dieser 
Gießerei nur noch weni-
ge Glocken gibt. 

Aus der Festschrift: 200 Jahre Evangelische 
Pfarrgemeinde A.B. Dornbach. 1790 - 1990
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Konfirmation in Fischertratten
Maria Bacher

Der Einladung zur Jubelkonfirma-
tion am Sonntag, 2. Juni sind 

insgesamt 24 Jubelkonfirmanden 
gefolgt. Sie alle kamen um ihre 50-, 
60-, 65-, 70-, 75- aber auch 76- und 
77-jährige Jubelkonfirmation zu fei-
ern. Einige sind von weit angereist, 
viele sind von der näheren Umge-
bung im Lieser- und Maltatal sowie 
Oberkärntner Raum gekommen.

Musikalisch umrahmt wurde der 
Festgottesdienst vom MGV Malta. Danach gab es im Pfarrhaus einen 

kleinen Umtrunk 
und beim anschlie-
ßenden gemeinsa-
men Mittagessen 
im Malteinerhof in 
Malta wurde dann 
noch über so man-
ches geredet, er-
zählt und gelacht. 
Und so wurde es 
ein schöner und 
sicher unvergess-
licher Tag für alle 
Beteiligten.

Berta Zechner: vor 77 Jahren konfirmiert

Gott gebe euch:
- für jeden Sturm einen Regenbogen - 
für jede Träne ein Lachen,
- für jede Sorge eine Aussicht - und 
eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.
- Für jedes Problem, das das Leben 
schickt - einen Freund, es zu teilen,
- für jeden Seufzer ein schönes Lied - 
und eine Antwort auf jedes Gebet.

Jubelkonfirmation in Fischertratten
Maria Bacher

Irischer Segenswunsch
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Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

Freud & Leid

Jesus Christus spricht: 
Lasset die Kindlein zu mir kommen. 

Matthäus 19,14

Taufen� bis 01.09.

Trauung� bis 01.09.

Herzliche Segenswünsche!

Bestattungen� bis 04.09.

Geburtstage� 50/60/70/75 u. älter

Meine Seele hängt an dir;  
deine rechte Hand hält mich.

Psalm 63,9

Tom Vegas Alexander Ott | Deutschland 
Eltern: 	Stefanie Truskaller-Ott  
	 Martin Ott  
	 am 26. Mai in Fischertratten

Petra Guggenbichler & 
Alexander Foditsch | Malta
	 am 6. Juli in Fischertratten

Liebt einander, 
wie ich euch geliebt habe.
� Johannes 15,12

Fürchte dich nicht, 
ich habe dich erlöst. 

Jesaja 43,1

Hermelinde Strasser | Gries
verstorben im 93. Lebensjahr 
beerdigt am 14. Mai in Fischertratten

Ernestine Moser | Treffen
verstorben im 95. Lebensjahr 
beerdigt am 4. Juni in Gmünd

Hermann Preiml | Hammerboden
verstorben im 64. Lebensjahr 
beigesetzt am 27. Juni in Gmünd

Gilbert Wirnsberger | Großhattenberg
verstorben im 85. Lebensjahr 
beerdigt am 29. August in Fischertratten

Ilse (Sissy) Meißnitzer | Gmünd
verstorben im 80. Lebensjahr 
verabsch. am 4. September in Gmünd

Katholisch in Fischertratten bestattet:

Elfriede Preiml | Treffenboden, 44 Lj.

Josef Wegscheider | Brochendorf, 54 Lj.

September
Glanznig Willibald, Moostratte � 91
Erlacher Herbert, Fischertratten � 50
Korb Franz, Riesertratte � 79
Penker Ernst, Fischertratten� 60 
Pirker Herta, Fischertratten � 99
Stiegler Maria, Saps � 93
Strasser Elsa, Fischertratten � 70
Strasser Erna, Malta � 60

Oktober
Baier Marianne, Riesertratte � 70 
Egarter Aloisia, Riesertratte � 89
Feistritzer Martha, Riesertratte � 60
Glanznig Hermine, Moostratte � 82
Grübler Herbert, Schloßbichl � 83
Pschernig Regina, Fischertratten � 70
Repetzky Rudi-Werner, Saps � 95
Rüscher Josef, Steiermark � 91
Wegscheider Christine, Saps � 96

November
Fuchs Sieglinde, Gmünd� 77
Gigler Ingrid, Hilpersdorf	� 78
Hofer Elisabeth, Gmünd� 79
Hofer Siegfried, Malta� 89
Jury Elisabeth, Gmünd � 97
Oberwinkler Maria, Gmünd � 78
Pirker Franz Rudolf, Gmünd � 88
Pschernig Rosa, Schlatzingerau � 95
Riegler Alfred, Schloßbichl 	�  76
Rubenthaler Erika, Dornbach 	�  79
Wegscheider Helga, Malta 	�  78
Wernig Margarethe, Gmünd� 81
Winkler Günter, Hilpersdorf � 50

Foto: 500px.com - Stephanie Shen
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Dem Himmel nah, die Seele weit ...
Martina Tuppinger & Maria Bacher

W ir , Maria Bacher und Martina 
Tuppinger, waren dabei!

Am frühen Morgen machten wir 
uns auf den Weg von der Schiestl- 
scharte auf der Nockalmstraße 
Richtung Falkertsee.

Gemeinsam mit Bischof Bünker, 
Pfarrer Uwe Träger, der Singge-
meinschaft Nockklang, Bläsern 
der Trachtenkapelle und vielen Be-
suchern feierten wir einen berüh-
renden Gottesdienst unter freiem 
Himmel.
Man spürt die Stille, die Ruhe und 
die Kraft, die uns die Natur zu ge-

ben vermag. Gott schenkt uns 
Orte und Zeiten, wo wir zu uns sel-
ber finden. Wir sind ein Teil seiner 
Schöpfung und sollten verantwor-
tungsbewusst damit umgehen. Es 
liegt an uns, wie wir miteinander 
und mit der Natur umgehen.
Mit den gemeinsamen Liedern 
„Großer Gott, wir loben dich“ und 
dem gemeinsamen Schlusslied 
„Dona nobis pacem“ wurde diesem 
Auftrag Ausdruck verliehen.
Gestärkt durch das Wort Gottes 
machten wir uns wieder auf den 
Rückweg. Nach einem solchen 
Gottesdienst und einer herrlichen 
Wanderung in unseren Nockber-
gen kommt man verwandelt zu-
rück vom Berg ins Tal.

A lle, die vor 25 Jahren von Pfar-
rer Satlow, vor 50 und 60 Jahren 

von Pfarrer Lein und vor 70 Jahren 
von Pfarrer Schimik in Eisentratten 
konfirmiert wurden, waren zu die-
sem Festgottesdienst mit anschlie-
ßendem Kirchenkaffee eingeladen. 
Pfarrer Oliver Prieschl feierte mit 
einer großen Festgemeinde, um-
rahmt wurde dieser Gottesdienst 
vom Chor g'suacht& g'fundn unter 
der Leitung von Eva Egarter.
Einige der Jubilare sind weit an-
gereist, aus Niederösterreich, 
aus Salzburg, aus dem Raum 
Oberkärnten. Manche waren aus 
terminlichen oder ge-
sundheitlichen Gründen 
verhindert, einige sind 
schon verstorben.
Jeder bekam seinen 
Konfirmationsspruch 
und den Segen Gottes 
zugesprochen.
Die Worte aus Psalm 27: 
„Der Herr ist mein Licht 
und mein Heil, vor wem 
sollte ich mich fürchten“ 
waren das Thema die-

ses Gottesdienstes und gaben so 
manchem viel Kraft, Mut und Trost 
mit auf den Lebensweg.
Bei Kaffee und Kuchen wurden Er-
innerungen ausgetauscht und alte 
Freundschaften aufgefrischt.

Anwesende Jubilare:
70 Jahre: Egger Gottlieb, Koch 
Hubert, Koch Martha, Pließnig Ewald
60 Jahre: Genser Sieglinde, Inwinkl 
Günther, Payer Ingrid, Steiner Johann
50 Jahre: Bergner Johann, Drießler 
Heinz, Fröch Sonja, Pirker Sophie
25 Jahre: Eggeler Andreas, Koller 
Bettina, Wirnsberger Ulrike

TV-Gottesdienst mit Bischof Michael Bünker 
am Sonntag, 4. August 2019, ORF2 / aufgenommen am 27. Juli 2019

Jubelkonfirmation Eisentratten
Martina Tuppinger & Eveline Koch
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ADVENTBASAR
der Goldhauben-Trachtenfrauen Eisentratten

Gemütliches Beisammensein bei Kaffee & Kuchen 
als Einstimmung auf die Adventzeit. 
Adventkränze & -gestecke, Kekse, Gebäck, Brot,...

Vorbestellungen 
Obfrau Margot Aschbacher 
0650 / 76 006 96

Freitag, 22. November 2019 | 14.00 - 17.00 Uhr
Kultursaal Eisentratten

BIBELSTUNDEN PUCHREIT & UNTERBUCH

Familie Eggeler� 04732 / 3064 
Familie Korb� 0650 / 305 83 15
Bruni Egger� 0664 / 503 43 64

NEU!

Sonntag, 22. September 2019 	 bei Fam. Eggeler� 20.00 Uhr
Sonntag, 27. Oktober 2019 	 bei Fam. Eggeler� 20.00 Uhr 
Sonntag, 17. November 2019 	 bei Fam. Korb� 20.00 Uhr 
Sonntag, 08. Dezember 2019 	 bei Fam. Korb� 20.00 Uhr

UNTERBUCH
Mittwoch, 13. November 2019 	�  19.00 Uhr  
Mittwoch, 11. Dezember 2019 	�  19.00 Uhr

ÖKUM. ERNTEDANKGOTTESDIENST
SONNTAG, 22. SEPTEMBER 2019, 9.00 UHR

EVANG. KIRCHE EISENTRATTEN

MIT ERNTEUMZUG UND KIRCHENKAFFEE
BAUERNSCHAFT, TRACHTENKAPELLE UND GOLDHAUBEN-TRACHTENFRAUEN EISENTRATTEN

KAFFEE-TEE-RUNDE
jeden 3. Montag im Monat im Evang. Pfarrhaus Eisentratten

Montag, 21. Oktober 2019� ab 14.00 Uhr
Montag, 18. November 2019� ab 14.00 Uhr 
Montag, 16. Dezember 2019� ab 14.00 Uhr

Hans Eggeler   04732 / 3064

VORANKÜNDIGUNG

Zu den Kinderstunden, zur Jungschar und zum 
Teeniekreis wird noch extra eingeladen.
Die Konfirmandenanmeldung wird noch bekannt 
gegeben. Wir freuen uns auf euch!
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Freud & Leid

Jesus Christus spricht: 
Lasset die Kindlein zu mir kommen. 

Matthäus 19,14

Taufen bis 01.09.

Meine Seele hängt an dir;  
deine rechte Hand hält mich.

Psalm 63,9

Paul Wukounig | Mittertrixen 
Eltern: 	Kathrin und Manuel Wukounig
	 am 18. Mai in Eisentratten

Levi Großegger-Backhaus | St. Michael
Eltern:	Juliane Backhaus  
	 Otto Großegger
	 am 2. Juni am Katschberg

Jakob Rudolf Heiß | Heitzelsberg
Eltern:	Tamara Heiß und Andreas Mayer
	 am 8. Juni in Eisentratten

Anna Schaffer | Unterbuch
Eltern:	Jennifer Schaffer 
	 Gerhard Wassermann
	 am 15. Juni in Oberbuch

	
	

Liam Feistritzer | Eisentratten
Eltern:	Sandra Feistritzer 
	 Thomas Kogler 
	 am 26. Juli in Eisentratten

Matthias Fischbacher | Radstadt
Eltern:	Silvia und Hannes Fischbacher
	 am 28. Juli am Katschberg

Fürchte dich nicht,
ich habe dich erlöst.

Jesaja 43,1

Liebt einander, 
wie ich euch geliebt habe. 
� Johannes 15,12

Bestattungen bis 01.09.

Trauung bis 01.09.

Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

Johanna Lobner & 
Josef Striedinger | Malta
	 am 17. August in Oberbuch

Herta Unterwandling | Kreuschlach 
verstorben im 89. Lebensjahr 
beerdigt am 10. Juli in Kreuschlach

Michael Pflüger | Bad Kleinkirchheim
verstorben im 47 Lebensjahr 
beerdigt am 25. Juli in Eisentratten

September
Eggeler Hans, Puchreit� 77
Egger Josef, Puchreit� 88
Jung Sieglinde, Puchreit� 89
Kandolf Aloisia, Unterkreuschlach� 89
Leitner Anna, Eisentratten� 75
Mayer Franz, Unterbuch� 76
Messner Klaus, Vordernöring� 60
Oberwandling Wilfried, Laggen� 50
Pacher Maria, Vordernöring� 84
Steiner Christoph, Pressingberg� 78
Wandaller Reinhild, Puchreit� 79
Zauchner Anna, Eisentratten� 80

Oktober
Koch Erika, Unterbuch� 82
Koch Hubert, Heitzelsberg� 84
Pichorner Anna, Vordernöring� 87
Staudacher Walter, Treffenboden� 50

November
Glawischnig Alberta, Vordernöring� 89
Holzfeind Ilse, Eisentratten� 89
Kaufmann Ewald, Gamschitz� 82
Koch Friedrich, Unterbuch� 81
Preiml Gerlinde, Unterbuch� 84
Steiner Helga, Pressingberg� 77

Wir gratulieren!
Geburtstage� 50/60/70/75 u. älter

Foto: 500px.com - Lyudmila Lucienne
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Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Grab- und
Urnenbesitzer in Trebesing

Wir haben hier in Trebesing einen 
schönen und gepflegten Friedhof. 
Bisher konnte der anfallende Müll 
(Kerzen, Blumentöpfe, Plastik, Kis-
ten u. Schachteln) auch in die dafür 
vorgesehenen Müllsäcke entsorgt 
werden. Für verblühte Blumen, 
Zweige, Unkraut gibt es den großen 
Komposthaufen vor dem Friedhof. 
Nach Rücksprache mit dem Pres-
byterium und der Gemeindever-
tretung wird es hier ab Mitte Sep-
tember eine Änderung geben. Der 
Grund dafür ist der immer größer 
werdende Entsorgungsaufwand.

Der Komposthaufen vor dem Fried-
hof bleibt erhalten – für verrottbare 
Sachen. Die Möglichkeit zur Entsor-
gung von Plastik, Kerzen, Schach-
teln usw. wird es nicht mehr geben. 
Kerzen und Blumentöpfe werden 
von zu Hause mitgebracht. Bitte 
nehmt die leeren Gefäße, abge-
brannte Kerzen und Schachteln wie-

der mit und entsorgt sie bei euch 
zu Hause. Pflanzen und Unkraut 
können weiterhin auf den Kompost-
haufen gebracht werden. Der Kom-
posthaufen wird etwa 2x jährlich 
entsorgt. Es dürfen keine Plastiktei-
le oder Kerzen darunter sein. Sollte 
dies der Fall sein, sind wir leider ge-
zwungen auch den Komposthaufen 
aufzulassen. Bitte habt dafür Ver-
ständnis. Jeder Einzelne von uns ist 
dafür verantwortlich.

Als Christen ist für uns der Fried-
hof ein doch, wie der Name schon 
sagt – friedlicher Platz. Ein Ort zum 
Innehalten, zum Erinnern an unsere 
verstorbenen Familienmitglieder.

Friedhof - Müllentsorgung
Christa Graf

Das war das Gemeindefest 2019
Fotos: Evang. Kirche Trebesing
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BIBELSTUNDEN ALTERSBERG
FREITAG, 20 UHR

Rückfragen R. und T. Graf         04732 / 3951

20. September 2019 	 Fam. Schrettlinger/Angerbodner
04. Oktober 2019 	 Fam. Meyer/Rudbauer
19. - 22. Oktober 2019	 Bibelwoche Trebesing
01. November 2019	 Fam. Prugger/Stoffbauer
15. November 2019 	 Fam. Ruth & Traugott Graf
29. November 2019 	 Fam. Schrettlinger/Angerbodner
13. Dezember 2019 	 Fam. Meyer/Rudbauer

OFFENER BIBELTREFF TREBESING
MITTWOCH, 14 UHR, GEMEINDESAAL 

Tel. Auskunft bei Gerlinde & Armin              0676 / 78 296 77

06. November 2019
20. November 2019
04. Dezember 2019

WIR FREUEN UNS WIEDER 
AUF DEIN DABEISEIN! 

Das Bibeltreff-Team

VORVERLEGT AUF

19. - 22. OKTOBER 2019
Thema:	 "Hauptsache gesund"

33. Trebesinger
      Bibelwoche 2019

Adventbasar Kranzablösen

Natürlich finden heuer wieder die Kinderstun-
de, Jungschar Trebesing und Altersberg und 
der Teeniekreis statt. Dafür kommen zeitge-
recht die Einladungen mit den Terminen.

Das Team freut sich schon auf euch! :)

Vorankündigung

SONNTAG, 6. OKTOBER 2019

Erntedankumzug: 10 Uhr, Volksschule 
anschl. Erntedankgottesdienst, "Wegerpeint"
Die Erntegaben können einen Tag davor im Pfarrhaus/
Kirche abgeben werden. Sie werden danach ins Alters-
heim nach Gmünd gebracht. Vielen herzlichen Dank!

Erntedank in Trebesing

SO, 24. NOVEMBER 2019

Wer beim Binden der Advent-
kränze helfen oder Kekse backen 
möchte, soll sich mit Margit 
OBERLERCHNER, 
04732/2380 in 
Verbindung 
setzen.  

GESTALTET VON DEN 
FRAUEN UNSERER GEMEINDE Die Pfarrgemeinde bedankt sich 

ganz herzlich für die gewidme-
ten Kranzablösen zugunsten der 
evangelischen Kirche Trebesing. 
Im heurigen Jahr sagen wir ein 
herzliches Danke an die Familien:

�� Friedrich LAGGER
�� Fritz BURGSTALLER
�� Gottfried GLANZNIG
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Freud & Leid

Taufen� bis 01.09.

Wir gehen getrost an deiner Hand, 
Herr Jesu, die uns führet:

Wir haben deine Treu erkannt 
und haben es gespüret:

Wenn du uns etwas auferlegst, gibst 
du auch Kraft zum Tragen,

und was zu zuzumuten pflegst, 
das ist getrost zu wagen.

Bestattungen� bis 01.09.

Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

� Psalm 23,1

Geburtstage� 50/60/70/75 u. älter

Kinder sind eine Gabe des HERRN,  
und Leibesfrucht ist ein Geschenk.

� Psalm 127,3

Anna Schnitzer | Seeboden
Eltern:	Gudrun Schnitzer 
	 Florian Hochkofler 
	 am 11. Mai 2019 am Altersberg

Nils Neuschitzer | Trebesing-Bad
Eltern:	Petra Drießler  
	 Klaus Neuschitzer 
	 am 7. Juli 2019 in Trebesing

Hanna Kogler | Neuschitz
Eltern:	Magdalena Kogler  
	 Hannes Kerschbaumer 
	 am 20. Juli 2019 am Altersberg

Moritz Zlanabitnig | Zlatting
Eltern:	Andrea Zlanabitnig   
	 Hannes Oberlerchner 
	 am 21. Juli 2019 in Trebesing

Fritz Burgstaller | Zlatting (Veidlbauer)
verstorben im 94. Lebensjahr 
beerdigt am 20. Juli in Trebesing

Gottfriede Glanznig | Trebesing-Bad
verstorben im 93. Lebensjahr 
verabsch. am 13. August in Trebesing

September
Burgstaller Andrea, Perau� 50 
Burgstaller Birgit, Zlatting� 50 
Gaugelhofer Rosa, Trebesing � 88
Kraßnig Sofie, Radl � 89
Oberegger Dietlinde, Trebesing� 75
Pucher Gertraud, Trebesing � 84
Unterkofler Maria, Trebesing� 89
Winkler Elfriede, Zlatting � 83

Oktober
Brandstätter Gerfriede, Oberallach� 77
Gobald Heidemarie, Trebesing� 60 
Groinig Maria, Rachenbach� 86
Koch Stefanie, Zelsach� 84
Maier Horst, Trebesing� 78
Oberlerchner Sieglinde, Burgenland� 82
Prugger Helmut, Pirk� 60
Unterkofler Gerlinde, Trebesing-Bad� 76

November
Gaugelhofer Anton, Trebesing� 88
Genshofer Gerta, Trebesing � 79
Gratzer Rudolf, Landfraß � 86
Kerschbaumer Friedrich, Neuschitz� 50 
Maier Roswitha, Zlatting � 79
Moser Anni, Landfraß � 79
Oberegger Barbara, Rachenbach� 70
Pleßnitzer Emmerich, Zelsach � 77

Herzliche  Segenswünsche!

Foto: fotocommunity.de - Wilm Andrea

Liebt einander, 
wie ich euch geliebt habe. 
� Johannes 15,12

Trauung bis 01.09.

Elisabeth Mayer & 
Johann Dullnig | Aich
	 am 25. Mai in Trebesing

Miriam Graf & 
Siegfried Perauer | Lieserhofen
	 am 20. Juli in Trebesing
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IGEL
BASTELN

DAS BRAUCHT IHR:

�� Tonzeichenpapier 
(DIN A4, braun & beige)

�� Kleber
�� Schere
�� Farbstift

Quelle: https://bit.ly/34aTtc8

Zeichnet einen 
Halbkreis auf das 
beige Papier, z.B. 
mithilfe eines Glases.

Faltet eine Ziehharmonika 
aus dem braunen Papier 
und klebt es dann mittig 
zu einem Halbkreis 
zusammen. 1

2

Auf den Halbkreis zeichnet 
ihr ein süßes Gesicht. Dann 
schneidet ihr noch Füße 
aus dem beigen Papier aus.

Dann klebt ihr die Füße und das 
Gesicht fest. Fertig ist der süße 
Geselle! :) Sammelt noch ein 
paar Blätter, Eicheln, Kastanien 
und Hagebutten und baut ihm 
ein feines Nestchen damit.

3

4
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Kirchenkaffee

L E G E N D E

Abendmahl Imbiss

GOTTESDIENSTE IN FISCHERTRATTEN & GMÜND

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Pfarrer/Lektor

SO, 22.09. 10.30 Uhr Fischertratten Gerlinde Unterkofler

SO, 22.09. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SO, 29.09. 10.00 Uhr Ökum. Erntedank Stadtpfarrkirche 
Gmünd

A. Duvnjak 
Oliver Prieschl

SO, 13.10.   10.30 Uhr Erntedank- 
Gemeindefest

Fischertratten
(siehe Seite 15)

Oliver Prieschl

SO, 13.10. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SA, 19.10. 19.00 Uhr Hoffnungsträger Eisentratten Team & Gastprediger

SO, 20.10. 10.30 Uhr Gmünd Oliver Prieschl

SO, 27.10. 10.30 Uhr Konfirmanden-
Vorstellung

Fischertratten Oliver Prieschl

SO, 27.10. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

DO, 31.10. 19.00 Uhr Reformationsfest Eisentratten Oliver Prieschl

FR, 01.11. 14.00 Uhr Friedhofsandacht 
Gefallengedenken

Stadtfriedhof
Gmünd

A. Duvnjak
Oliver Prieschl

S0, 10.11. 10.30 Uhr Fischertratten Oliver Prieschl

SO, 10.11. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SA, 16.11. 19.00 Uhr Hoffnungsträger Eisentratten Team & Gastprediger

SO, 17.11. 10.30 Uhr Gmünd Oliver Prieschl

SO, 24.11. 10.30 Uhr Ewigkeitssonntag Fischertratten Oliver Prieschl

SO, 24.11. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SO, 01.12. 10.30 Uhr Gmünd Oliver Prieschl

SO, 08.12. 10.30 Uhr Fischertratten Oliver Prieschl

SO, 08.12. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SA, 21.12. 19.00 Uhr Hoffnungsträger Eisentratten Team & Gastprediger

Vor den Jugendgottesdiensten findet um 10.00 Uhr ein gemeinsames
Beisammensein bei Kaffee statt. Jeder ist herzlich eingeladen!

GOTTESDIENSTE IN EISENTRATTEN & OBERBUCH

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Pfarrer/Lektor

SO, 15.09. 11.00 Uhr Gemeindefest Oberbuch Oliver Prieschl

SO, 22.09. 9.00 Uhr Ökum. Erntedank Eisentratten Oliver Prieschl

SO, 29.09. 9.00 Uhr Eisentratten Johannes Satlow

SO, 06.10. 9.00 Uhr Eisentratten Rosa Koch

SO, 13.10. 9.00 Uhr Eisentratten Oliver Prieschl

SO, 13.10. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SA, 19.10. 19.00 Uhr Hoffnungsträger Eisentratten Team & Gastprediger

SO, 27.10. 9.00 Uhr Eisentratten Oliver Prieschl

SO, 27.10. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

DO, 31.10. 19.00 Uhr Reformationsfest Eisentratten Oliver Prieschl

FR, 01.11. 11.45 Uhr Friedhofsandacht Eisentratten Johannes Satlow

FR, 01.11. 15.00 Uhr Friedhofsandacht Nöring Johannes Satlow

SO, 10.11. 9.00 Uhr Eisentratten Oliver Prieschl

SO, 10.11. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SA, 16.11. 19.00 Uhr Hoffnungsträger
Konfi-Vorstellung

Eisentratten Team & Gastprediger

SO, 24.11. 9.00 Uhr Ewigkeitssonntag
Basar

Eisentratten Johannes Satlow

SO, 24.11. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SO, 01.12. 9.00 Uhr 1. Advent Eisentratten Rosa Koch

SO, 08.12. 9.00 Uhr 2. Advent Eisentratten Oliver Prieschl

SO, 08.12. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SO, 15.12. 9.00 Uhr 3. Advent Eisentratten Thomas Eggeler

SA, 21.12. 19.00 Uhr Hoffnungsträger Eisentratten Team & Gastprediger
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Dornbach� dornbach@evang.at
Bank� Dolomitenbank Gmünd
IBAN� AT50 4073 0505 7500 0000 
BIC� OVLIAT21XXX

Eisentratten� eisentratten@evang.at
Bank� Raiffeisenbank Liesertal 
IBAN� AT92 3946 4000 0030 7009 
BIC� RZKTAT2K464

Trebesing� trebesing@evang.at
Bank� RAIKA Trebesing 
IBAN� AT93 3946 4000 0043 0181 
BIC� RZKTAT2K464

Website� www.evang-lima.at

Evangelische Pfarrämter

DORNBACH
Maria Bacher� 0677 / 610 85 709
E-Mail� bacher.maria@aon.at

EISENTRATTEN
Traugott Brandstätter� 0664 / 737 684 30
E-Mail� honig.brandstaetter@aon.at

TREBESING
Christa Graf� 0676 / 604 25 95
E-Mail� office@lagger-graf.at

Kuratoren

Bernd Stamm� 0699 / 188 77 258
Esther Stamm� 0699 / 188 77 237

E-Mail� jugend-lima@evang.at

Gemeindepädagoge (Jugendleiter)

Mag. Jutta Jessenitschnig
� 0699 / 188 77 209 
� kb.liesertal@gmx.at

Jeden 1. Dienstag im Monat von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr (wenn Feiertag: 2. 
Dienstag im Monat) in der Evangeli-
schen Kirche in Gmünd.

Servicestelle Kirchenbeitrag
DORNBACH & TREBESING

Kontakte

Angelika Peitler� 0699 / 188 77 238

Tel. erreichbar in den Bürozeiten:
Donnerstags� 9.00 - 12.00 Uhr

Pers. Sprechstunden im Pfarramt:
von 17.00 bis 19.00 Uhr
DO� 03.10., 07.11., 05.12.

Post� 9861 Eisentratten 23
E-Mail�  kb.eisentratten@gmx.at

Servicestelle Kirchenbeitrag
EISENTRATTEN

Kirchenkaffee

L E G E N D E

Abendmahl Imbiss

Telefon� 0699 / 188 77 266
E-Mail� o.prieschl@evang.at 

AMTSSTUNDEN
9.00 - 12.00 Uhr

Montag� Eisentratten 
Dienstag� Trebesing 
Donnerstag� Fischertratten

Mittwoch� freier Tag

Pfarrer Oliver Prieschl

GOTTESDIENSTE IN TREBESING & ALTERSBERG

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Pfarrer/Lektor

SO, 22.09. 9.00 Uhr Trebesing Traugott Graf

SO, 29.09. 9.00 Uhr Trebesing Siegfried Lewin

SO, 06.10. 9.00 Uhr Erntedank- Umzug Trebesing Oliver Prieschl

SO, 13.10. 9.00 Uhr Trebesing Gerlinde Unterkofler

SO, 13.10. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SA, 19.10. 19.00 Uhr Hoffnungsträger Eisentratten Team & Gastprediger

SO, 20.10. 9.00 Uhr Bibelwoche Trebesing Bernd Stamm

SO, 27.10. 9.00 Uhr Trebesing Thomas Eggeler

SO, 27.10. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

DO, 31.10. 19.00 Uhr Reformationsfest Eisentratten Oliver Prieschl

SO, 03.11. 8.30 Uhr Kirchtag Altersberg Oliver Prieschl

SO, 10.11. 9.00 Uhr Trebesing Siegfried Lewin

SO, 10.11. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SA, 16.11. 19.00 Uhr Hoffnungsträger Eisentratten Team & Gastprediger

SO, 17.11. 9.00 Uhr Konfi-Vorstellung Trebesing Oliver Prieschl

SO, 24.11. 9.00 Uhr Ewigkeitssonntag
Basar

Trebesing Oliver Prieschl

SO, 24.11. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SO, 01.12. 9.00 Uhr Altersberg Oliver Prieschl

SO, 08.12. entfällt

SO, 08.12. 10.30 Uhr Jugend-GD Gmünd Bernd Stamm

SO, 15.12. 9.00 Uhr Trebesing  Oliver Prieschl

SA, 21.12. 19.00 Uhr Hoffnungsträger Eisentratten Team & Gastprediger
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